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am Samstag, 25.11.2017, 10:00 Uhr – Rheinhessenhalle, Binger Weg 8,  55546 Hackenheim

Landesversammlung PVRLP 
PROTOKOLL    

 

EINBERUFEN VON Steffen Eich 

BESPRECHUNGSART: Landesversammlung 

BESPRECHUNGSLEITER Steffen Eich 
 

PROTOKOLLFÜHRER Martina Hennige 

  

TEILNEHMER Siehe Anlage1 

 

Tagungsordnungspunkte 
 

TOP 1 BEGRÜSSUNG UND TOTENGEDENKEN  

DISKUSSION  

  
Steffen Eich begrüßt die anwesenden Delegierten. 
Er bittet die Anwesenden, sich für eine Gedenkminute für die verstorbenen Mitglieder zu erheben. 

 

 
 

 
TOP 2 

FESTSTELLUNG DER SATZUNGSGEMÄSSEN EINLADUNG 
UND TAGESORDNUNG  

DISKUSSION  

Steffen Eich stellt fest, dass Tagesordnung und Einladung fristgerecht per E-Mail verschickt wurden. 

 

   
  

TOP 3 FESTSTELLUNG DER ANWESENHEIT UND DER 
STIMMBERECHTIGUNG  

DISKUSSION  

Auf der Landesversammlung sind 21 Vereine vertreten, die zusammen mit den anwesenden 7 Vorstandsstimmen über insgesamt 45 
Stimmen verfügen. 
 

 

 
 
TOP 4          BERICHTE  
DER VORSTANDSCHAFT 

  

   

DISKUSSION  

4.1. Bericht des Präsidenten 
Steffen Eich berichtet, dass in diesem Jahr weniger Vorstandssitzungen abgehalten wurden, weil Aufgaben teilweise in spezielle 
Arbeitsgruppen verlagert werden konnten, die nicht nur aus Vorstandsmitgliedern bestanden.  
Unerfreulich war, dass es zu einem Verfahren vor dem RuDA kam, in dem es um Verfehlungen eines Lizenzspielers bei einem von 
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einem Mitgliedsverein ausgerichteten Turnier ging. Es war das erste Mal, dass es zu einem solchen Verfahren kam, das dann auch 
noch mit einer drastischen Strafe endete. 
Der Ligabetrieb mit der neuen Ligaordnung lief problemlos. Wie aus den späteren Änderungsanträgen ersichtlich ist, gibt es 
allerdings kleineren Änderungs- bzw. Anpassungsbedarf. 
Bedauerlich ist nach Ansicht von Steffen Eich,  dass relativ wenige Vereine an der heutigen Landesversammlung teilnehmen. Von 
insgesamt 61 Vereinen sind nur 21 Vereine vertreten. Auch die Veranstaltung von Breitensportaktivitäten, verbunden mit einer 
entsprechenden Förderung (insgesamt 1000 Euro pro Jahr), wird wenig in Anspruch genommen. Es wurden dieses Jahr nur von 3  
Vereinen jeweils 2 Anträge gestellt. Die Förderung des Breitensportes ist nach wie vor ein wichtiges Ziel des Verbandes, um auf 
Dauer neue Mitglieder zu bekommen. In den vergangenen 2 Jahren hat die Mitgliederzahl um  rund 160 Mitglieder abgenommen.  
 
Von den Teilnehmern der Landesversammlung und vom Vorstand wird einhellig gewünscht, dass es insgesamt mehr Beteiligung aus 
allen Vereinen gibt. Es soll auch zwischen den Landesversammlungen lebhaft diskutiert und mit Änderungswünschen an den 
Vorstand heran getreten werden. Jeder Verein kann auch jederzeit konkrete Änderungsanträge zur Abstimmung auf der 
Landesversammlung einbringen. Sinnvoll ist es auch, auf der Landesversammlung mit zu diskutieren und gute Argumente 
vorzubringen, auch wenn man als kleiner Verein nur über relativ wenig Stimmen verfügt.  Nur so kann man von seinem 
Mitbestimmungsrecht Gebrauch machen und aktiv selbst mit gestalten. 
 
Der Vorstand wird gebeten, durch Nachfrage bei den Vereinen auf geeignetem Weg heraus zu  finden, was Grund für die geringe 
Teilnahme an den vergangenen Landesversammlungen war. Vielleicht müssen zusätzliche Anreize zur Teilnahme gesetzt werden, 
wobei sogar die Auszahlung einer „Anfahrtspauschale“ ins Spiel gebracht wird oder die Erforderlichkeit der persönlichen 
Antragstellung in der Landesversammlung. 
 
4.2. Bericht des Sportwartes 
4.2.1. Pokal 
Ralf Knobloch bedauerte, dass sich in diesem Jahr nur 26 Vereine zur Teilnahme angemeldet hatten. Nach Durchführung der 1. 
regionalen Runde mit mehreren Freilosen konnte ab der 2. Runde überregional gelost und gespielt werden, sodass zum Halbfinale 
die Mannschaften des PC Bad Kreuznach, der LAdB Wachenheim, der BF Hauenstein und die PF Wartbergbouler Alzey beim 
Gastgeber BC Hochstein antreten konnten. In einem spannenden Finale setzte sich  Alzey gegen Hauenstein durch. 
Die Terminfindung für die Austragung der Pokalpartien gestaltet sich oft sehr schwierig. Möglicherweise werden im kommenden 
Jahr die Termine vom Sportwart vorgegeben. 
 
4.2.2. Quali/LM/DM 
Alle Qualis wurden ordnungsgemäß durchgeführt. Die Teilnehmerzahlen haben sich positiv entwickelt. Alle Qualifizierten und 
gesetzte Teams wurden ordnungsgemäß zu den DMs gemeldet. Die Startplätze konnten gehalten oder sogar ausgebaut werden. Es 
gab zahlreiche sehr gute Platzierungen, die im Einzelnen im als Anlage 2 beigefügten schriftlichen Bericht nachgelesen werden 
können. Insgesamt war 2017 ein erfolgreiches Jahr für den PVRLP mit einem 3. Platz (Martin Held/Manuel Kern) im Doublette, 
Deutscher Meister Triplette (Michael Klein), Deutsche Vizemeisterin Doublette Mixte (Carsta Glaser), Deutscher Vizemeister TaT 
(David Monti), Deutscher Meister Tireur (Pascal Müller), Deutscher Meister Minimes (Alexander Hein/Maria Hein/Hannes Eberspach),  
Deutscher Vizemeister Cadet (Leander Becker/Kartia Camera/Fabio Da Silva), Deutscher Vizemeister Espoirs (Pascal Müller/Timo 
Ehrhardt/Lea Becker), Vize-Europameister Espoir (Pascal Müller). 
  
Es fehlen noch Ausrichter für die Qualis 2018: TaT, Tireur und Frauen. 
Bei der ersten Quali in 2017  konnten bedauerlicherweise zwei Teams wegen Verspätung nicht mehr zugelassen werden. Dies hatte 
jedoch den positiven Effekt,  dass danach aufgrund der besonderen Pünktlichkeit der gemeldeten Teams die Qualis zügig begonnen 
werden konnten. 
Leider gab es vermehrt Absagen qualifizierter Teams für die jeweiligen DMs. Hier soll die Richtlinie Qualifikationen zur DM geändert 
werden. Absagende Teams (egal aus welchem Grund) erhalten die Ranglistenpunkte der Quali wieder abgezogen. 
 
4.2.3 Kader 
Die Vorbereitung zum Länderpokal 2017 lief gut, die beiden Trainings in Rockenhausen in der Halle waren gut besucht und wurden 
intensiv genutzt. Das Ergebnis des diesjährigen Länderpokals war dann aber leider nicht so, wie erhofft. Nur ein 7. Platz kam in 
Heerlen/NL heraus. Die Vergleiche, die verloren wurden, gingen zumeist mit 2:3 an die Gegner, was die „Enge“ unter den 
Verbänden zeigt. Durch Fehlentscheidungen während des Turnieres kam es zu Unstimmigkeiten, die zum Einbehalt von 10 Lizenzen 
durch die Turnierleitung führten. Hier ging nochmals von Ralf Knobloch ein ganz großer Dank an den damaligen Vizepräsidenten 
und heutigen Präsidenten Steffen Eich, der es  mit entsprechend vielen Telefonaten und einem Entschuldigungsschreiben an den 
DPV und alle Verbände schaffte, dass alle 10 Lizenzen innerhalb weniger Tage wieder bei ihren Besitzern waren. 
Anfang November nahm der Kader beim Ländervergleich in Gersweiler teil. Das Ergebnis hier sollte nicht das vorrangige sein, 
sondern der damit verbundene Einstieg in die kommende Kaderarbeit. Wie im Bericht auf der Homepage nachzulesen, liegt hier 
noch einiges an Arbeit zu Beginn des neuen Jahres vor uns, um beim Länderpokal Anfang März 2018 wieder ein besseres Ergebnis 
zu erzielen. 
 
 
4.3. Bericht der Frauenwartin (Verlesen in Abwesenheit von Jenny Wagner) 
 
Traditionell startete wieder ein Damen-Team des PVRLP im Juli beim Internationalen Frauen- und Jugendturnier in Kayl/Luxemburg. 
Gerne  wird diese Möglichkeit genutzt, um sich bei diesem hochkarätig besetzten Einladungsturnier mit zahlreichen europäischen 
Nationalteams und weiteren Regionalauswahlen zu messen. Nach einem durchwachsenen Samstag mit sieben Partien in der 
Gruppenphase reichte es mit zwei Siegen nur für den Einzug ins C-Turnier. Hier konnten die Damen aber den Sonntag sehr 
erfolgreich gestalten und sich in der KO-Phase mit vier hart umkämpften Siegen als Gewinner des C-Turniers behaupten. 
 
Da vom DPV in diesem Jahr erstmals eine separate DM Tireur Frauen ausgetragen wurde, ermittelten wir im August bei der 
Qualifikation in Bad Kreuznach die Spielerin, die den PVRLP dort vertrat. Durchsetzen konnte sich hier Gisela Meller, die damit auch 
den Titel Landesmeisterin Tireur Frauen trägt. 
 
Im September fand die diesjährige Qualifikation Frauen Triplette in Schweighofen statt. Hier kämpften 12 Teams um die zwei 
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auszuspielenden Startplätze zur Frauen DM in Horb am Neckar. Nach vier Runden im Schweizer System standen die beiden 
siegreichen Tripletten fest: Helga German (Kübelberg), Claudia Busch (Weißenthurm), Annemie Landau (Bad Kreuznach) sowie 
Bianca Koch (Alzey), Jennifer Wagner (Weißenthurm), Rita Dahl (Hanweiler/Saarland). Hinzu kam das aufgrund seiner 
Vorjahresplatzierung gesetzte Team: Anja Deubel, Dagmar Knobloch (beide Alzey), Carsta Glaser (Herxheim). 
 
Dieses Triplette erreichte bei der diesjährigen DM wieder das 8tel-Finale und konnte damit ihren Setzplatz verteidigen. Das Team 
German, Busch, Landau überstand die Poulephase und konnte somit einen zusätzlichen Startplatz für den PVRLP für 2018 erringen.  
 
 
Im Jahr 2018 werden zwei Trainingsveranstaltungen für Frauen angeboten können. Dankenswerterweise haben sich die lizensierten 
Übungsleiter Stefan Deuer und Horst Hein bereit erklärt hier mitzuwirken. Über Termin und Ort wird rechtzeitig auf der 
Verbandshomepage informiert. 
 
4.4. Bericht des Ligawartes 
 
Sven Fiedler berichtet, dass es  Anfang der Saison ein paar Vorfälle gab, die nicht so schön waren. Sie haben sich in den 
Anträgen zur Änderung der Ligaordnung nieder geschlagen.  
 
Ansonsten lief die Saison ruhig ab. Es gab ein paar Regelverstöße, teils aus Unwissenheit, teils aus Ignoranz, die geahndet werden 
mussten. Was dem Süden schon vorher passiert war (Essingen), ist dem Rest des Landes dann am 02.09.17 passiert, es kam zu 
Spielunterbrechungen bzw. sogar zum Abbruch eines Spieltages. 
  
Herxheim hat erfreulicherweise in der 1. Bundesliga mit Platz 6 und drei Punkten Vorsprung auf die Abstiegsplätze deutlich 
den Klassenerhalt geschafft. Nach dem Durchmarsch von Wittlich in der Landesliga, konnte die Aufstiegsrunde genauso erfolgreich 
bestritten werden, mit 5:0 Punkten wurde der Aufstieg in die Bundesliga geschafft. Durch den Aufstieg hat Landau die Klasse halten 
können. 
 
In der Regionalliga Nord sicherte sich Bad Münster am Ende einer spannenden Saison die Meisterschaft und den Aufstieg in die 
Landesliga. Auch der Lauterer Bouleclub wollte den Aufenthalt in der Regionalliga Süd kurz gestalten und schaffte ungefährdet den 
direkten Wiederaufstieg. 
 
Die weiteren Ergebnisse sind einem bebilderten Bericht auf der Homepage mit dem Namen „Der PVRLP gratuliert: die Meister der 
Saison 2017“ zu entnehmen. 
 
 
4.5. Bericht des Schiedsrichterwartes 
 
Norbert Büffel berichtet, dass wir im  PVRLP derzeit 23 ausgebildete Schiedsrichter sowie 10 Anwärter haben. In Zusammenarbeit 
mit Thomas Hein sind 2 Schiedsrichterkurse mit 10 Anwärtern durchgeführt worden; alle haben die Prüfung bestanden. Ein Kurs 
wurde in Trier und ein Kurs in Essingen abgehalten. Es geht ein Dank an die beiden Vereine, die die Schulungsräume zur Verfügung 
gestellt haben. Leider haben sich 4 Anwärter bereits wieder abgemeldet. Diese Entscheidung ist sehr bedauerlich, denn es wurde 
sehr viel Zeit sowie Geld durch den PVRLP in die Ausbildung investiert. 
   
Im Sportjahr 2017 erfolgten 34 Einsätze; diese Einsätze wurden von 18 Schiedsrichtern getragen. Es wurden 121 Boulespieler in 
Regelkundekursen unterrichtet, durchgeführt von 7 Schiedsrichtern. Auch hier erfolgte ein herzlicher Dank für die 
Einsatzbereitschaft. 
  
Leider kam es in den unteren Ligen erneut zu verbalen Entgleisungen bzw. zur Nichteinhaltung der Regeln. Regelverstöße können 
hier nur geahndet werden, wenn der Regelkundige die entsprechenden Vorfälle auf den Spielberichtsbogen schreibt, was leider oft 
nicht passiert ist. Es werden auch im Frühjahr 2018 wieder Schiedsrichterkurse angeboten, die dringend zu besuchen sind, damit die 
Einsätze auf mehrere Schultern verteilt und auch in den unteren Ligen Schiedsrichter eingesetzt werden können. 
 
4.6 Bericht der Kassenwartin und zugleich TOP 6 Bilanz 2017 und Etat 2018  
 
Melanie Hoffman berichtet, dass das Jahr am 01.01.2017 mit einem Kontostand von 30523,13 EUR begann und am 24.11.2017 
nunmehr 35006,40 EUR beträgt. Alle Buchungen bis zum 24.11.2017 sind erfasst. Es bestehen keine offenen Rechnungen von 
Mitgliedern.  
 
Zum Etatergebnis führt Melanie Hoffmann aus, dass auch hier alle Buchungen erfasst wurden. Die Einnahmen betragen 51.536,97 
EUR, die Ausgaben 47.053,70 EUR. Dies macht aktuell noch einen Überschuss von 4.483,27 EUR. 
 
Es sind noch folgende Ausgaben zu erwarten: Geschäftsstelle Lohn November und Dezember, Abrechnungen Ländervergleich 
Gersweiler, Abrechnung Vorstandsarbeit (Sitzungen etc.) und IT Kosten November und Dezember. 
 
Bei den Tagespauschalen hätten dieses Jahr  77 Spieler Anspruch darauf. Tatsächlich in Anspruch genommen wurden sie bisher nur 
von 41 Spielern. Das sind 53%. Hier besteht noch dieses Jahr die Möglichkeit die Tagespauschalen geltend zu machen.  
 
Der Jugendetat wurde bisher auch nicht komplett ausgeschöpft. Bei den Einnahmen fehlt noch der  Zuschuss LSB 2017 in Höhe von 
5.270,00 EUR. Die im Etat aufgeführten 5.108,00 EUR sind der Zuschuss aus 2016. Diesen haben wir erst im Januar 2017 erhalten, 
weil es durch eine Umstellung beim LSB zu Verzögerungen bei der Auszahlung kam. Der Zuschuss für das Jahr 2017 ist angefordert. 
 
Insgesamt ist davon auszugehen, dass das Jahr 2017 mit einem Überschuss von ca. 7.000 EUR beendet werden wird. 
 
Aus diesem Ergebnis heraus ist auch der für 2018 geplante und vorgestellte Minusetat zu betrachten. Die Überschüsse von 2017 
sind dort als Übertrag mit eingeplant, um ein weiteres Anwachsen des Kontostandes zu vermeiden.   
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4.7 Bericht des Jugendwartes 
 
     Da Max Renz nicht anwesend sein konnte, ist sein schriftlicher Bericht in der Anlage 3 nachzulesen. 
 
Auch hier ging ein herzlicher Dank an die Vereine aus Sörgenloch und Oppau, die Jugendliche bei entsprechenden Trainings  
unentgeltlich verköstigten und an Horst Hein, der sich unentgeltlich als Trainer zur Verfügung gestellt hatte. 

 

 
TOP 5    BESTÄTIGUNG DER 2. 
BREITENSPORTBEAUFTRAGTEN 
UND DER KADERBEAUFTAGTEN 
FRAUEN 
 

 
  

DISKUSSION  

5.1 Judith Mager wird einstimmig als 2.  Breitensportbeauftragte bestätigt. 
 
5.2 Carsta Glaser wird einstimmig als Kaderbeauftragte Frauen bestätigt. 
 

 

 
 
 

TOP 6  GESCHÄFTSSTELLE  

DISKUSSION  

In der Leitung der Geschäftsstelle hat vor kurzem ein Wechsel stattgefunden. Bis vor wenigen Wochen war hier noch Silke Vierle 
tätig. Nun hat Jonas Hilzendegen die Geschäftsstelle übernommen. Deshalb ist es für dieses Jahr schwierig, im Einzelnen 
nachzuvollziehen, wie die Arbeitsstunden eingesetzt wurden. Die Geschäftsstelle war jedenfalls bis Juli mit der Bestandserhebung 
und den Lizensierungsverfahren beschäftigt. Danach wurden Arbeiten übernommen, um den Vorstand zu entlasten. 
Steffen Eich stellt in Aussicht,  dass Ende kommenden Jahres genauere Informationen über die von der Geschäftsstelle 
aufgewendeten Stunden vorliegen werden. 

 

 

TOP 7 

  
ANTRÄGE ZUR ÄNDERUNG DER SATZUNG UND DER 
ORDNUNGEN 
 

 

   

DISKUSSION  

Es liegen insgesamt 18 Änderungsanträge vor, die aus der Anlage 4 zu entnehmen sind. 
 
18.1  Antrag auf Änderung der Ligaordnung Neuer Anhang 3 Spielgemeinschaften (Vorstand PVRLP) 
 
Zur Einführung von Spielgemeinschaften führt Steffen Eich aus, dass dieses schon lange von der Landesversammlung gewünscht 
wurde, aber deshalb zunächst zurück gestellt war, weil zuvorderst die neue Ligaordnung anstand. Nun hat sich in der Vorbereitung 
heraus gestellt, dass eine zusätzliche Programmierung der Software erforderlich ist, was mit einem Kostenaufwand von rund 1000 
Euro verbunden ist. 
Es stellte sich dann im Rahmen einer lebhaften Diskussion die Frage, ob es genug Interessenten für solche Spielgemeinschaften gibt, 
um den Kostenaufwand zu rechtfertigen oder ob man diese nicht einfach darauf verweisen könne, zusätzlich in einen zweiten Verein 
einzutreten und dort Liga zu  spielen. Viele vertraten die Auffassung, dass auch kleinere Vereine gerne eigenständig bleiben und in 
ihrem Namen auftreten wollen. Über die Spielgemeinschaften besteht auch für sie die Möglichkeit, langsam an den Ligabetrieb 
herangeführt und Mitglied im PVRLP zu  werden. Steffen Eich sind auch schon verschiedene Vereine bekannt, die deswegen eine 
Mitgliedschaft anstreben. 
 
Die anschließenden Abstimmung ergab folgendes Ergebnis:  
 
Ja-Stimmen: 42 
Nein-Stimmen: 3  
Enthaltungen: 0  
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Damit ist der Antrag angenommen.  
 
18.2  Antrag auf Änderung der Ligaordnung § 2 Teilnahme am Ligabetrieb (Vorstand PVRLP) 
 
Wie schon im Bericht des Schiedsrichterwarts zu hören war, werden dringend weitere Schiedsrichter benötigt, um die Aufgaben auf 
mehr Schultern verteilen zu können und insbesondere auch Schiedsrichter in den unteren Ligen einzusetzen. Auch wenn vereinzelt 
die Auffassung vertreten wurde, dass in den unteren Ligen keine Schiedsrichter benötigt werden, war doch der überwiegende Teil 
der Anwesenden der Überzeugung, dass man „im Sport“ prinzipiell einen Schiedsrichter braucht und es schon gar nicht eine 
Unterscheidung zwischen den unteren Klassen (schlechtere Spieler?) und den oberen Klassen (bessere Spieler?) geben solle. 
 
Steffen Eich stellte mehrfach klar, dass die vom Vorstand vorgelegte Regelung zur „Rekrutierung von Schiedsrichtern“ nur einen 
möglichen Weg darstelle, die Mitgliedsvereine aber auch andere Vorschläge einbringen könnten. Deshalb wurde kurz andiskutiert, ob 
nicht generell der Abschluss eines Regelkundekurses Voraussetzung für die Lizenzerteilung sein solle. Dies würde aber letztendlich 
den Schiedsrichtereinsatz zur Lösung strittiger Fragen nicht entfallen lassen. Wünschenswert wäre es aber schon, wenn jeder, der 
Liga spielt, auch regelkundig wäre.  
Des Weiteren wurde die Reduzierung des Spielbetriebes auf die Hinrunde vorgeschlagen, sodass insgesamt weniger 
Schiedsrichtereinsätze erforderlich würden. 
 
Nach der Mittagspause verlässt Meckenbach  die Sitzung: 44 Stimmen 
 
Teilweise wurde gegen die vorliegende Regelung eingewendet, dass die Erforderlichkeit eines Schiedsrichters kleinere Vereine mit 
nur wenig Lizenzen mehr belaste als größere Vereine mit mehreren Ligamannschaften. Deshalb wurde von einigen angeregt, kleinere 
Vereine mit z.B. weniger als 10 Lizenzen von der Verpflichtung auszunehmen und dafür von größeren Vereinen mit mehreren 
Ligamannschaften 2 Schiedsrichter zu fordern.  
Da sich der größte Teil der anwesenden Vereine definitiv darin einig war, für mehr Schiedsrichter sorgen zu wollen, wurde der 
Antrag angenommen, um diesem Willen Ausdruck zu verleihen. Nun sind alle Vereinsmitglieder aufgefordert, sich darüber Gedanken 
zu machen, ob der § 2 der Ligaordnung so bleiben oder ob er verändert werden soll. Da er in der nun beschlossenen Fassung erst 
ab 2020 greifen würde ist noch genug Zeit, entsprechende Vorschläge und Anträge einzureichen.  
 
Der Beschluss hatte sodann folgendes Ergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 32 
Nein-Stimmen: 6  
Enthaltungen: 6 
 
Damit ist der Antrag angenommen.  
 
Steffen Eich wies noch einmal  ausdrücklich darauf hin, dass Änderungsanträge allgemein jederzeit eingebracht werden können, 
nicht nur in den letzten 14 Tagen vor der Landesversammlung. 
Norbert Büffel appellierte erneut an die Mitgliedsvereine möglichst schon im Frühjahr 2018 Anwärter zum Schiedsrichterkurs zu 
entsenden. 
 
Otterbach verlässt die Sitzung: 42 Stimmen 
 
18.3  Antrag auf Änderung der Ligaordnung  § 3 Meldung der Mannschaften (Vorstand PVRLP) 
 
Ja-Stimmen: 42 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
18.4  Antrag auf Änderung der Ligaordnung  Neueinführung § 3a Spielgemeinschaften (Vorstand PVRLP) 
 
Ja-Stimmen: 42 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 0 
 
 Damit ist der Antrag angenommen. 
 
 
18.5  Antrag auf Änderung der Ligaordnung § 5 Meldung von Spielern (Vorstand PVRLP) 
 
Ja-Stimmen: 42 
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltungen: 0 
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
18.6  Antrag auf Änderung der Ligaordnung § 7 Aufgaben des Ligawarts (Vorstand PVRLP) 
 
Ja-Stimmen: 41 
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltungen: 1 
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Damit ist der Antrag angenommen. 
 
18.7  Antrag auf Änderung der Ligaordnung  § 9 Wahl der Bezirksleiter (Vorstand PVRLP) 
 
Ja-Stimmen: 42 
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltungen: 0 
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
18.8  Antrag auf Änderung der Ligaordnung  § 10 Aufgaben der Bezirksleiter (Vorstand PVRLP) 
 
Ja-Stimmen: 42 
Nein-Stimmen: 0  
Enthaltungen: 0 
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
 
18.9  Antrag auf Änderung der Ligaordnung § 18 Dauer der Ligasaison (Vorstand PVRLP) 
 
Der Änderungsantrag beinhaltet u.a., dass die Ligasaison statt am 01. April erst am 15. April beginnen solle. Hier kristallisierte sich 
heraus,  dass eigentlich nichts dagegen spreche, weiterhin am 01. April zu beginnen und so zu  einer leichteren Terminfindung 
beizutragen. Deshalb wurde zunächst darüber abgestimmt, ob der Antrag wie folgt gestellt werden soll:
 
Die Spielsaison der Ligen beginnt am 01. April und endet am 15. Oktober. Eventuell auszuführende Relegationsspiele können bis 
Ende des Jahres durchgeführt werden. Den vorangegangenen Satz habe ich nur nochmal abgeschrieben, weil irgendweas mit den 
Steuerungszeichen nicht geklappt hatte, der sah nur komisch aus… 
 
Antrag auf Abstimmung des geänderten Antrags: 
 
Ja-Stimmen: 37 
Nein-Stimmen: 1  
Enthaltungen: 4 
 
Sodann wurde der Änderungsantrag folgendermaßen angenommen: 
 
Ja-Stimmen: 36 
Nein-Stimmen: 6  
Enthaltungen: 0 
 
18.10  Antrag auf Änderung der Ligaordnung Neueinführung § 23 Jugendkugeln (Vorstand PVRLP) 
 
Im Laufe der Diskussion über die Zulassung von Jugendkugeln im Ligabetrieb zeigte sich, dass hier eine Klarstellung mit folgendem 
Antrag erforderlich ist: 
 
Abweichend davon dürfen am Ligabetrieb des PVRLP Minimes mit den in Artikel 2 definierten Kugeln ( Gewicht 600 Gramm und  
Durchmesser 65 mm) teilnehmen. 
 
Antrag auf Abstimmung des geänderten Antrags: 
 
Ja-Stimmen: 39 
Nein-Stimmen: 3  
Enthaltungen: 0  
 
Im Anschluss erging folgender Beschluss: 
 
Ja-Stimmen: 39 
Nein-Stimmen: 3  
Enthaltungen: 0  
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
18.11  Antrag auf Änderung der Ligaordnung § 26 Austragungstage (Vorstand PVRLP) 
 
Der Antrag wird vom Vorstand zurückgezogen. 
 
18.12  Antrag auf Änderung der Ligaordnung § 26 Austragungstage (PC Nebenbouler Koblenz) 
 
Gegen die Einbeziehung auch der Sonntage als Ligaspieltag spricht nach Meinung vieler Beteiligter, dass der Sonntag „Familientag“ 
ist, bei Arbeiten im Schichtdienst oft auch schon sonntags begonnen wird und eine späte Heimkehr am Sonntagabend auch nicht 
wünschenswert ist, wenn montags wieder gearbeitet werden muss. 
 
Es erging sodann folgender Beschluss: 
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Ja-Stimmen: 6 
Nein-Stimmen: 35  
Enthaltungen: 1  
 
Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
 
18.13  Antrag auf Änderung der Ligaordnung § 28 Spielmodus (Athletenbouler Oppau) 
 
Die Athlentenbouler Oppau ziehen den Antrag zurück. Es wird jedoch festgestellt, dass der Ligaordnung noch ein Glossar mit allen 
verwendeten Begriffen hinzugefügt werden soll.  
 
18.14  Antrag auf Änderung der Ligaordnung § 34 Abbruch wegen höherer Gewalt (Athletenbouler Oppau) 
 
Viele Stimmen sprachen sich gegen die Neuansetzung einer Begegnung nach deren Abbruch aus, wenn diese eigentlich bereits 
sportlich gewonnen war (es etwa 3:0 stand oder gar 4:0 und 12:0). Das Gegenargument war, dass ja auch in allen anderen 
Sportarten eine abgebrochene Partie komplett wiederholt wird. Außerdem wurde eingewandt, dass die Begegnung nicht „nur“ mit 
den bereits ausgespielten Punkten gewertet werden kann, sondern dann auch in identischer Besetzung am Nachholtermin beendet 
werden müsste.  
 
Die nachfolgende Beschlussfassung ergab: 
 
Ja-Stimmen: 26 
Nein-Stimmen: 8  
Enthaltungen: 8 
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
Hochstein verlässt die Sitzung: 41 Stimmen 
 
18.15  Antrag auf Änderung der Ligaordnung § 35 Auf-und Abstiegsregelung (Vorstand PVRLP) 
 
Ja-Stimmen: 36 
Nein-Stimmen: 1  
Enthaltungen: 4  
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
 
18.16  Antrag auf Änderung der Finanzordnung § 4 Zahlungsverkehr (Vorstand PVRLP) 
 
Ja-Stimmen: 38 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 3  
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
 
18.17  Antrag auf Änderung der Rechts- und Disziplinarordnung § 30 Gebühren und Auslagen (RuDa) 
 
Ja-Stimmen: 38 
Nein-Stimmen: 0 
Enthaltungen: 3  
 
Damit ist der Antrag angenommen. 
 
Bacharach verlässt die  Sitzung:  38 Stimmen 
 
18.18  Antrag auf Änderung der Sportordnung § 2 Sportliche Aktivitäten (PC Nebenbouler Koblenz) 
 
Joachim Daum von den Nebenboulern führt aus, dass dieser Antrag dem Wunsch nach Gleichbehandlung, wie es das Grundgesetz 
und der DOSB vorsehen, entspringt. Frauen können insgesamt an 7 Wettbewerben teilnehmen, Männer nur an 5. Es bestand 
Einigkeit seitens der Teilnehmer, auch ausdrücklich erklärt von den weiblichen, dass Gleichberechtigung im Pétanquesport 
angestrebt werden muss. Da der Prozentsatz der Frauen an den Lizenznehmern jedoch lediglich ca. 25 Prozent beträgt, ist man von 
diesem Ziel ja noch weit entfernt. Deshalb wurde es allgemein als sinnvoll angesehen, die DM Triplette Frauen als 
Sonderveranstaltung stehen zu lassen. Weitere Wettbewerbe auf nationaler Ebene speziell für Frauen wurden jedoch abgelehnt. 
Auf jeden Fall wäre eine Änderung der Sportordnung des PVRLP sinnlos, da es ja noch keine DM Triplette Herren gibt.  
 
Deshalb kam es zu folgendem Abstimmungsergebnis: 
 
Ja-Stimmen: 1 
Nein-Stimmen: 34  
Enthaltungen: 3  
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Damit ist der Antrag abgelehnt. 
 
Joachim Daum bat abschließend den Vorstand, das Anliegen auf Gleichberechtigung beim DPV vorzutragen. 
 
 
 

 

 

 
TOP 8 

 
 
VERSCHIEDENES 

 

 

DISKUSSION  

 

Melanie Hoffmann berichtet von der DPV-Hauptausschusssitzung. Auch im DPV wird vermehrt in speziellen Arbeitsgruppen getagt. 
Da dies auch dem  Teilnehmerfeld für den PVRLP  wünschenswert erscheint, wird der Etat 2018 um eine entsprechende 
Kostenstelle erweitert. 
Es herrschte allgemeine Zufriedenheit, dass die einheitlichen Spieltage beschlossen wurden. Es soll auf jeden Fall  bereits in der 
Saison 2018 damit begonnen werden. 
In der Bezirksliga Südpfalz beginnen die Ligaspiele erst um 13.30 Uhr und enden dementsprechend spät. Hier soll eine Änderung 
herbeigeführt werden. 
 
Die nächste Landesversammlung wird am 10. März 2018 stattfinden. 
 
Steffen Eich schließt um 16.15 Uhr die Sitzung. 
 
 







ANLAGE 2 
 

Jahresbericht des Sportwartes des PVRLP zur 
Landesversammlung am 25.11.17 

 
 

1. Pokal 
 
Der Vereinspokal des PVRLP wurde auch in diesem Jahr gemäß unserer Richtlinie 
durchgeführt. Leider haben sich in diesem Jahr nur 26 Vereine zur Teilnahme angemeldet. 
Nach Durchführung der 1. regionalen Runde mit mehreren Freilosen konnte ab der 2. Runde 
überregional gelost und gespielt werden, so dass zum Halbfinale die Mannschaften des PC 
Bad Kreuznach, der LAdB Wachenheim, der BF Hauenstein und die PF Wartbergbouler 
Alzey beim Gastgeber BC Hochatein antreten konnten. In einem spannenden Finale setzten 
sich  Alzey gegen Hauenstein durch. 
 
Wegen dem Vielen Hin und Her bei der Terminfindung der einzelnen Spieltermine werden 
die Termine der einzelnen Runden nach Rücksprache mit dem Ligawart und den vorliegenden 
Ligaterminen für die 3 KO-Runden für das Kalenderjahr festgelegt. Die gelosten Partien 
können sich dann noch über den Spielbeginn einigen. Dies wird als Änderung in die 
Pokalrichtlinie eingearbeitet. 
 

2. Liga 
 
Bericht  von Sven 
 

3. Quali’s / DM’s / LM’s 
 
Alle Qualis wurden ordnungsgemäß durchgeführt. Teilnehmerzahlen haben sich positiv 
entwickelt. Alle Qualifizierten + gesetzte Teams wurden ordnungsgemäß zu den DM’s 
gemeldet. 
Ergebnisse DM’s 
Doublette – Anzahl Startplätze gehalten (6), 1 x 3. Platz (Martin Held + Manuel Kern) + 1 x 17. Platz 
Triplette – Anzahl Startplätze + 2 (9), 2 x 17. Platz, 3 x 33. Platz 
Doublette Mixte – Anzahl Startplätze gehalten (7), 1 x 17. Platz, 2 x 33. Platz 
TaT – Anzahl Startplätze + 1 (10), 1 x 2. Platz (David Monti), 1 x 17. Platz , 4 x 33. Platz 
Tireur – 1 x 1. Platz (Pascal Müller), 1 x 17. Platz 
55 + - Anzahl Startplätze + 2 (9), 2 x 17. Platz, 3 x 33. Platz 
Frauen – Anzahl Startplätze + 1 (4), 1 x 9. Platz 
Espoirs – Vize Deutsche Meister – Lea Becker, Pascal Müller, Timo Ehrhardt 
Jugend – Cadets Vize Deutsche Meister, Minimes Deutsche Meister 
LM Doublette Michel Lauer und Andre Skiba 
LM Triplette David Monti, Anthony Scarpino, Lucas Scarpino 
 
Fazit: ein erfolgreiches Jahr für den PVRLP mit 3. Platz (Martin Held + Manuel Kern) im 
Doublette, Deutscher Meister Triplette (Michael Klein), Deutsche Vizemeisterin Doublette 
Mixte (Carsta Glaser), Deutscher Vizemeister TaT (David Monti), Deutscher Meister Tireur 
(Pascal Müller), Deutscher Meister Minimes, Deutscher Vizemeister Cadet, Deutscher 
Vizemeister Espoir, Vize-Europameister Espoir (Pascal Müller) 



 
 
 
 
 
 
 
 
Es fehlen noch Ausrichter für die Quali’s 2018: TaT, Tireur und Frauen 
Alle anderen Quali’s sind beworben. Sollte sich keines unserer Mitglieder im Stande sehen, 
eine der noch offenen Quali’s auszurichten, wird der Vorstand während seiner nächsten 
Sitzungen festlegen, wie die unserem Verband zustehenden DM-Startplätze besetzt werden. 
 
Aufgrund der vermehrten Absagen qualifizierter Teams wird die Richtlinie Qualifikationen zu 
DM’s geändert. Absagende Teams werden die Ranglistenpunkte der Quali wieder abgezogen. 
 
 

4. Kader 
 
Die Vorbereitung zum Länderpokal 2017 lief gut, die beiden Trainings in Rockenhausen in 
der Halle waren gut besucht und wurden intensiv genutzt. Das Ergebnis des diesjährigen 
Länderpokals war dann aber leider nicht so, wie erhofft. Nur ein 7. Platz kam in Heerlen/NL 
heraus. Die Vergleiche, die verloren wurden, gingen zumeist mit 2 : 3 an unsere Gegner, was 
die „Enge“ unter den Verbände zeigt. Durch Fehlentscheidungen während des Turnieres kam 
es zu Unstimmigkeiten, die mit dem Einbehalt von 10 Lizenzen von uns durch die 
Turnierleitung führten. Hier im Nachgang ein ganz großer Dank an unseren damaligen Vize 
und heutige Präsidenten, der die Tage nach dem Länderpokal mit entsprechend vielen 
Telefonaten und einem „Entschuldingsschreiben“ an den DPV und alle Verbände es schaffte, 
dass alle 10 Lizenzen innerhalb weniger Tage wieder bei ihren Besitzern landeten 
Anfang November nahmen wir mit dem Kader beim Ländervergleich in Gersweiler teil. 
Ergebnis hier sollte nicht vorrangig sein, sondern damit wird der Einstieg der Kaderarbeit 
gemacht. Wie im Bericht auf der Homepage geschrieben, haben wir hier noch einiges an 
Arbeit zu Beginn des neuen Jahres vor uns, um beim Länderpokal Anfang März 2018 wieder 
ein besseres Ergebnis zu erzielen wie dieses Jahr. 
 
 
Ralf Knobloch 
Sportwart PVRLP 



ANLAGE 3 

 

Länderpokal in Heerlen Anfang März: 

- erste Veranstaltung als Jugendwart in Vertretung für Thierry. Offiziell noch nicht gewählt. 

- Leider konnten nur 3 von 9 Spielen gewonnen werden. 

Jugendländermasters in Aschaffenburg letztes Wochenende im April: 

- erste Veranstaltung offiziell als Jugendwart 

- wir reisten mit einem Cadets und einem Junioren Team an (volle Auslastung) 

- sehr gute Betreuung durch mich und Olaf Becker (Oppau) 

- Junioren sehr gute Leistung Halbfinaleinzug am Ende ein dritter Platz 

- Cadets schwere Spiele in ihrer Altersklasse schlossen am Ende mit Platz 5 ab 

offene Landesmeisterschaft Jugend in Oppau Mitte Juni: 

- tolle Organisation, sehr gute Bewirtung und moderate Preise 

- 2 der 3 Titel bleiben in Rheinland-Pfalz: 

- Landesmeister Minimes wird Finn Bayer aus Baden-Württemberg 

- Landesmeister Cadets wird Leander Becker (Athleten Bouler Oppau) 

- Landesmeister Juniors wird Valentin König (Athleten Bouler Oppau) 

- 35 Kinder und Jugendliche insgesamt 

 - Jeweils 12 Teilnehmer starten bei den Minimes und Junioren. Bei den Cadets sind es 11 
Teilnehmer. 

- Die Landesverbände Saarland und Baden - Württemberg stellten auch eine große Zahl von 
Teilnehmern 

- insgesamt eine gelungene Veranstaltung aller Beteiligten 

Internationales Jugend und Frauenturnier in Kayl/Luxemburg Mitte Juli 

- Sechs Spiele am ersten Tag und drei Spiele am zweiten Tag 

- Platz 4 im B - Turnier 

- Gute Leistungen trotz nicht bester Besetzung 



- sehr schönes Turnier mit tollen Preisen für die Kinder und Jugendlichen 

Jugendtraining in Sörgenloch Ende August 

- Training galt als Nominierung für Jugend DM drei Wochen später 

- Training wurde sehr gut geleitet von Horst Hein der sein Trainerhonorar dem PVRLP 
spendete 

- tolle Organisation von Sörgenloch was essen und trinken angeht. Auch dieses wurde 
gespendet. 

Jugend und Espoirs DM Mitte September 

- alle Startplätze besetzt 2x Minimes, 2x Cadets, 2x Junioren 

- Fünf von acht Finals im A- und B - Turnier mit Rheinland Pfälzischer Beteiligung 

- Titel Deutscher Meister Minimes geht nach Rheinland Pfalz.   

- Titel Deutscher Vizemeister Cadets geht auch nach Rheinland Pfalz   

- Vielen Dank an alle Betreuer. Besonders hervorheben möchte ich den Vfsk Oppau der mit 
vier Betreuern vor Ort war (Hälfte der zu betreuenden Mannschaften) 

Ländervergleich Gersweiler Anfang November 

- Ausgeglichene Spiele auf Augenhöhe zwei Spiele gewonnen und zwei verloren 

- tolle Organisation vom SBV 
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Anhang 2 ‐ Liste der Anträge 
 

 

 

Bad Kreuznach, 11.11.2017 

 
Antrag 1 
Antrag auf Änderung der Ligaordnung,  
neuer Anhang 3 Spielgemeinschaften (PVRLP): 

 
 
Neu:  
 
§ 1 Bildung von Spielgemeinschaften 
 

1. Zwei Mitgliedsvereine des PVRLP können eine Spielgemeinschaft bilden. 

2. Die beiden Mitgliedsvereine des PVRLP, die eine Spielgemeinschaft innerhalb des PVRLP 
bilden wollen, müssen einen gemeinschaftlichen schriftlichen Antrag einreichen. Hierzu 
ist das ausgefüllte und von allen Vereinen unterschriebene Formular Meldung von 
Spielgemeinschaften bis zum 15.01. des laufenden Jahres an die Geschäftsstelle des 
PVRLP zu senden. Dabei ist zwingend die komplette Mannschaftsmeldung mit 
einzureichen. 

3. Die Spielgemeinschaft bestimmt einen Mannschaftsführer. Der Heimatverein des 
Mannschaftsführers ist der federführende Verein. Er bekommt alle Rechnungen, die den 
Ligabetrieb betreffen und ist Ansprechpartner in allen Belangen des PVRLP. 

4. Eine Spielgemeinschaft kann bezirksübergreifend gebildet werden. 

5. Bei bezirksübergreifenden Spielgemeinschaften entscheidet der Ligawart über die 
Bezirkszugehörigkeit 

6. Der Ligawart des PVRLP muss nach dem Erhalt des Antrages bis zum 21.01. des laufenden 
Jahres der Spielgemeinschaft die Zulassung, die Bezirkszugehörigkeit und die 
Ligazugehörigkeit bestätigen. 

7. Die Spielgemeinschaft trägt den Namen SG Verein1/Verein2 
 
 
§ 2 Haftung 
 

1. Die beiden Vereine der Spielgemeinschaft haften für alle Kosten, Gebühren und sonstige 
Ansprüche gegenüber der Spielgemeinschaft gesamtschuldnerisch. 

 
§ 3 Lizenz 
 

1. Die Spieler der Spielgemeinschaft beziehen die Lizenz über ihren Heimatverein. Sie  
werden regulär über die Bestandserhebung des Heimatvereines gemeldet. Die Meldung 
zur Spielgemeinschaft erfolgt gemäß § 3 Nr. 3. 
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2. Die Gebühren für die Lizenz werden dem Heimatverein in Rechnung gestellt. 
 

3. Gemeldete Spieler für die Spielgemeinschaft sind in der laufenden Saison nur für die 
Spielgemeinschaft spielberechtigt. 

 

4. Werden im Laufe der Saison Spieler durch einen der beiden beteiligten Vereine 
nachgemeldet ist auf dem Lizenzantrag anzugeben ob der Spieler der Spielgemeinschaft 
zu zuordnen ist oder dem beantragenden Verein. 

 

5. Es können keine Spieler aus den anderen Mannschaften der bildenden Vereine an die 
Spielgemeinschaft ausgeliehen werden und umgekehrt. 

 
 
§ 4 Spielansetzungen 
 

1. Sollte eine andere Ligamannschaft der bildenden Vereine und die Spielgemeinschaft in 
einer Liga spielen,  müssen auch diese am ersten Spieltag der Hin‐ und Rückrunde 
gegeneinander antreten. 

 
 
§ 5 Auflösung der Spielgemeinschaft 
 

1. Die Spielgemeinschaft wird automatisch aufgelöst, wenn die geforderte Meldung nach § 1 
nicht fristgerecht für die kommende Saison abgegeben wird. 

 

2. Bei Auflösung der Spielgemeinschaft hat keiner der beiden Vereine einen Anspruch auf 
die Ligazuordnung der Spielgemeinschaft. 

 
§ 6: Allgemeines   
 

1. Soweit in diesem Anhang nichts Abweichendes geregelt ist, gelten alle Regelungen der 
gültigen Ligaordnung  für Mannschaften auch für  Spielgemeinschaften. 

 
 
 
Begründung:  

Spielgemeinschaften wurden bereits vor Jahren von der Landesversammlung diskutiert und 
befürwortet. Deshalb haben wir nun einen Anhang zur Ligaordnung erarbeitet, um dieses 
Vorhaben umzusetzen. Dass die Einführung der Spielgemeinschaften erst ein Jahr nach 
Einführung der neuen Ligaordnung kommt, war letztes Jahr schon so eingeplant, da sie ein 
vollkommen neues Modul darstellen.   
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Antrag 2: 
Antrag auf Änderung der Ligaordnung,  
§ 2 Teilnahme am Ligabetrieb,   
neuer § 2 Absatz 2 (PVRLP): 
 
Neu: 
 
(2)  Ebenso dürfen  ab der Ligasaison 2020 nur die Mannschaften am Ligabetrieb  teilnehmen, 
deren Verein einen ausgebildeten  Schiedsrichter des PVRLP oder DPV hat. Bei 
Spielgemeinschaften ist es ausreichend, wenn einer der an der Spielgemeinschaft beteiligten 
Vereine über einen Schiedsrichter verfügt.  
 
Ein dem PVRLP neu beitretender Verein  oder eine neu gebildete Spielgemeinschaft ohne 
Schiedsrichter in den beteiligten Vereinen muss  erst zu Beginn des dritten Jahres, in dem Liga 
gespielt wird, einen Schiedsrichter haben. 
 
Der Schiedsrichter ist bis zum 31.01. jeden Jahres an den Schiedsrichterwart und über die 
Bestandserhebung an den PVRLP zu melden. 
 
Verliert ein Verein den erforderlichen  Schiedsrichter im Laufe der Ligasaison, so verpflichtet 
sich der PVRLP bis spätestens zum Abschluss der  folgenden Ligasaison eine entsprechende  
Schiedsrichterausbildung anzubieten. Bis zu diesem Zeitpunkt ist die Verpflichtung des 
Vereins  nach Satz 1 dieses Absatzes ausgesetzt.  
 
Jeder Verein hat durch seine Schiedsrichter  bei drei lizenzpflichtigen Veranstaltungen des 
PVRLP innerhalb von zwei Kalenderjahren Einsätze zu erbringen. Sollte dies nicht der Fall sein, 
kann der Verein vom Sportausschuss des PVRLP für die darauffolgende Saison vom 
Ligabetrieb ausgeschlossen werden.  
 
Die für den Schiedsrichtereinsatz anfallende Fahrtkosten und die Aufwandsentschädigung 
gemäß der Ausgaben‐ und Spesenordnung des PVRLP werden von den an dem jeweiligen 
Spieltag beteiligten Mannschaften anteilsmäßig getragen. 

 
 
 
 
Begründung: 

Seit Jahren wird an den LVs immer wieder diskutiert, ob es nicht möglich sei, alle Liga‐
Großspieltage mit Schiedsrichtern zu bestücken. Wenn zukünftig bei allen Ligaspielen 
Schiedsrichter eingesetzt würden, hätten wir mir mit Qualis und LMs mindestens 94 
Einsatztage. Bei derzeit rund 20 aktiven Schiedsrichtern müssten diese 4‐5 Einsätze pro Jahr 
machen. Dies ist keinem Schiedsrichter zuzumuten.  
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Antrag 3 
Antrag auf Änderung der Ligaordnung,  
§ 3 Meldung der Mannschaften (PVRLP): 
 
 
Neu: 

 
§ 3 Meldung der Mannschaften 
 
(5) Wenn ein Verein während einer laufenden Saison eine Mannschaft zurückzieht oder eine 

seiner Mannschaften vom Spielbetrieb ausgeschlossen wird, ist vom Verein eine Strafe 
von 100,‐‐ Euro an den PVRLP zu entrichten (s. § 38 Abs. 2). Diese Strafe wird auch 
erhoben, wenn fristgerecht gemeldete Mannschaft noch vor  Beginn des Spielbetriebs 
wieder abgemeldet wird. 
Zusätzlich wird der zurückziehende Verein für alle zusätzlich entstehenden Kosten, wie  
z. B. das Ausrichten einer Relegation, in Regress genommen. 

 
Alt: 

 
§ 3 Meldung der Mannschaften 
 
(5) Wenn ein Verein während einer laufenden Saison eine Mannschaft zurückzieht oder eine 

seiner Mannschaften vom Spielbetrieb ausgeschlossen wird, ist vom Verein eine Strafe 
von 100,‐‐ Euro an den PVRLP zu entrichten (s. § 38 Abs. 2). 

 
Begründung:  

Die endgültige Ligenaufteilung und ‐zusammensetzung nimmt der Ligawart nach dem Ende 
aller Bestandserhebungen vor. Der Aufwand wird sehr groß, wenn eine gerade gemeldete 
Mannschaft kurz vor der Saison wieder abgemeldet wird. Je nach Ligenzugehörigkeit einer 
solchen erst angemeldeten und sofort wieder abgemeldeten Mannschaft muss sogar direkt 
vor Beginn noch eine Relegation gespielt werden, für die der Ligawart einen Schiedsrichter 
und einen Ausrichter finden muss. Deshalb hält der Vorstand des PVRLP diese Änderung der 
Ligaordnung für richtig. 

 
 
Antrag 4 
Antrag auf Änderung der Ligaordnung 
Neueinführung § 3a Spielgemeinschaften (PVRLP): 

Neu: 

Für Spielgemeinschaften die am Ligabetrieb des PVRLP teilnehmen wollen, gelten die 
Regelungen des Anhangs 3 der Ligaordnung. 

 

Begründung: 

Notwendig durch Neueinführung der Spielgemeinschaften.  
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Antrag 5 
Antrag auf Änderung der Ligaordnung  
§ 5 Meldung von Spielern (PVRLP): 

 
Neu: 

§ 5 Meldung von Spielern 

(4) Alle weiteren Lizenzspieler eines Vereins werden automatisch der untersten 
Mannschaft des Vereins zugeordnet. Dabei ist die Einhaltung von § 33 dieser Ordnung 
zu beachten. 
 

Alt: 

§ 5 Meldung von Spielern 

(4) Alle weiteren Lizenzspieler eines Vereins sind grundsätzlich spielberechtigt. Dabei ist 
die Einhaltung von § 33 dieser Ordnung zu beachten. 

 
 

Begründung: 

Nur eine Klarstellung, die alte Formulierung ist unvollständig. Spieler müssen nicht mehr extra 
nachgemeldet werden, sie werden automatisch der untersten Mannschaft zugeordnet (und 
können dementsprechend auch für höhere Mannschaften eingesetzt werden).  
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Antrag 6 
Antrag auf Änderung der Ligaordnung, 
§ 7 Aufgaben des Ligawarts (PVRLP): 

 
Neu: 

§ 7 Aufgaben des Ligawarts 

 

(7) Er legt bis zum 30.11. alle Spieltage für die RLP‐Liga sowie die RL‐Ligen fest. Des 
Weiteren legt er für jede andere Liga acht Termine fest, die für die auf den  
Bezirksvorbereitungssitzungen zu erstellenden Spielpläne verbindlich sind. Der letzte 
der acht Termine ist grundsätzlich der Ersatzspieltag (s. §14 Abs. 7). 

(8) Er sorgt für die Verbreitung der unter § 7 Abs. 12 beschriebenen Termine per E‐Mail 
an den Schiedsrichterwart, an alle fünf Bezirksleiter sowie an alle Vereine der 
Landesliga und den RL‐Ligen. 

(9) Er erstellt bis zum 10. Februar alle Paarungen der einzelnen Spieltage und sorgt für 
deren Verteilung per E‐Mail an die entsprechenden Bezirksleiter. 

(10) Falls durch Neuanmeldungen nach der Bestandserhebung die Sollstärke einer Liga 
überschritten wird, werden die Spieltage für die betroffenen Ligen bis zum 10. 
Februar neu erstellt. 

(11) Der Ligawart legt nach jeder Ligavorbereitungssitzung die endgültigen Spielpläne 
fest und veröffentlicht sie umgehend, spätestens bis zum 31. März. 

(12) Er ist für die Organisation der Pokale für die Meister aller Ligen des PVRLP 
verantwortlich. Die Pokale für die Ligen in den Bezirken versendet er rechtzeitig an 
die entsprechenden Bezirksleiter. Die Überreichung der Pokale für die RLP‐Liga und 
die beiden Regionalligen führt er nach Möglichkeit selbst durch. 

 
 
Alt: 

§ 7 Aufgaben des Ligawarts 

(7) Er legt bis 30. November für die RLP‐Liga sowie für die beiden Regionalligen 
verbindlich 
alle Spieltagtermine der nächsten Saison fest und veröffentlicht sie umgehend. 

(8) Der Ligawart legt nach jeder Ligavorbereitungssitzung die Spielpaarungen fest und 
veröffentlicht sie umgehend, spätestens bis zum 31. März. 

(9) Er ist für die Organisation der Pokale für die Meister aller Ligen des PVRLP 
verantwortlich. Die Pokale für die Ligen in den Bezirken versendet er rechtzeitig an 
die entsprechenden Bezirksleiter. Die Überreichung der Pokale für die RLP‐Liga und 
die beiden Regionalligen führt er nach Möglichkeit selbst durch. 
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Begründung: 
 

Der Wunsch, die Ligatermine schon einige Zeit vor Beginn des nächsten Jahres zu erhalten, 
wurde ziemlich oft in allen Bezirken und allen möglichen Ligen geäußert. Für viele 
Arbeitnehmer ist es ein großer Gewinn, die Urlaubsplanung für das nächste Jahr bereits 
frühzeitig abschließen zu können. Auch für den PVRLP hätte diese Regelung große Vorteile. 
Nicht nur Liga‐ und Schiedsrichterwart können die Saison besser planen, auch die Trainings im 
Sportbetrieb könnten frühzeitiger terminiert werden. 
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Antrag 7 
Antrag auf Änderung der Ligaordnung, 
§ 9 Wahl der Bezirksleiter (PVRLP): 

 
Neu: 

(3) Bezirksleiter und Stellvertreter dürfen keine Lizenz im selben Verein haben. 
 

Alt: 

(3) Bezirksleiter und Stellvertreter dürfen nicht demselben Verein angehören. 
 
 

Begründung:  

Viele Aktive des PVRLP sind in mehreren Vereinen Mitglied. Die neue  Regelung einem 
größeren Kreis von Verbandsmitgliedern ermöglichen, Bezirksleiter werden zu können.  

 

 

Antrag 8 
Antrag auf Änderung Ligaordnung,  
§ 10 Aufgaben der Bezirksleiter (PVRLP): 

Neu: 

§ 10 Aufgaben der Bezirksleiter 

(3) Sie pflegen die eingehenden Ergebnisse der Spieltage der Ligen in ihrem Bezirk innerhalb 
einer Woche in die Verbandssoftware ein. Hierbei müssen die Lizenznummern aller Spieler 
zwingend mit eingepflegt werden. 

 

Alt: 

§ 10 Aufgaben der Bezirksleiter 

(3) Sie pflegen die eingehenden Ergebnisse der Spieltage der Ligen in ihrem Bezirk innerhalb 
einer Woche in die Verbandssoftware ein. 

 

 
Begründung:  
 
Eigentlich nur eine Klarstellung, aber eine wichtige. Wenn die Lizenznummern vergessen 
werden, kann die Liste der hoch‐ und festgespielten Spieler nicht aktuell gehalten werden. 
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Antrag 9 

Antrag auf Änderung der Ligaordnung,  
§ 18 Dauer der Ligasaison (PVRLP): 

Neu: 

§ 18 Dauer der Ligasaison 
 
Die Spielsaison der Ligen beginnt am 15. April und endet am 15. Oktober. Eventuell 
auszuführende Relegationsspiele können bis Ende des Jahres durchgeführt werden.  

Alt: 

§ 18 Dauer der Ligasaison 
 
Die Spielsaison der Ligen beginnt frühestens am 01. April und endet spätestens am 30. 
September. Eventuell auszuführende Relegationsspiele können bis Ende des Jahres 
durchgeführt werden.  

 
 
 

Begründung:  

 
Hier wurden zur Klarstellung der Termine die Worte „frühestens“ und „spätestens“  
gestrichen.  
Des Weiteren soll der Zeitraum der kompletten Saison zwei Wochen nach hinten geschoben 
verschoben werden. Dies hat zwei Vorteile: zum einen ist der Abstand zu den 
Ligavorbereitungssitzungen am Anfang der Saison zwei Wochen größer, was den Ausrichtern 
der ersten Spieltage der Saison ein wenig mehr Zeit zur Vorbereitung gibt. Zum anderen gibt 
es bessere Möglichkeiten, die Saison zu entzerren, da der September mit DM‐Qualifikationen 
und Deutschen Meisterschaften recht vollgepackt ist.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Landesversammlung
am Samstag, 25.11.2017, 1000 Uhr - Rheinhessenhalle, Binger Weg 8, 55546 Hackenheim 

 

Bad Kreuznach, den 11.11.17  Anträge LV 11‐17  Seite   10 v. 20 

 
Antrag 10 
Antrag auf Änderung der Ligaordnung,  
Neueinführung § 23 Jugendkugeln (PVRLP): 

Neu: 

(1) Die Spiele sind gemäß dem Internationalen Reglement der F.I.P.J.P. in der jeweils 
aktuellen vom DPV veröffentlichten Fassung durch zuführen, soweit diese Ligaordnung 
nichts anderes bstimmt. 

(2) Abweichend davon dürfen am Ligabetrieb des PVRLP Jugendliche im Alter von 11 Jahren 
oder jünger mit den in Artikel 2 definierten Kugeln ( Gewicht 600 Gramm und 
Durchmesser 65 mm) teilnehmen. 

Alt: 

Die Spiele sind gemäß dem Internationalen Reglement der F.I.P.J.P. in der jeweils aktuellen 
vom DPV veröffentlichten Fassung durchzuführen, soweit diese Ligaordnung nichts anderes 
bestimmt. 

Begründung: 

 
Mit dieser Änderung möchten wir gerne die Jugendlichen früher für den Ligabetrieb 
interessieren.  
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Antrag 11 
Antrag auf Änderung der Ligaordnung,  
§ 26 Austragungstage (PVRLP): 

 

Neu: 

 
2)  An Tagen, an denen Deutsche Meisterschaften oder Qualifikationen zu Deutschen 
Meisterschaften stattfinden, haben keine Ligaspieltage stattzufinden. In einem Bezirk darf 
kein Ligaspieltag stattfinden, wenn zum Zeitpunkt der Terminfestlegung an diesem Tag 
bereits ein BL‐Spieltag in diesem Bezirk stattfinden soll. An Tagen, an denen Ligaspieltage 
stattfinden, hat keine Landesmeisterschaft des PVRLP stattzufinden.    

Alt: 
 

2)  An Tagen, an denen Deutsche Meisterschaften oder Qualifikationen zu Deutschen 
Meisterschaften stattfinden, haben keine Ligaspieltage stattzufinden, ebenso nicht an allen 
offiziellen Ferientagen. An Tagen, an denen Ligaspieltage stattfinden, hat keine 
Landesmeisterschaft des PVRLP stattzufinden.    

Begründung: 

Es bedeutet einen großen organisatorischen Aufwand für einen Verein, einen Großspieltag der 
Bundesliga auszurichten. Es ist keinem Verein zuzumuten, noch am selben Tag  mit einer 
weiteren Mannschaft in einer RLP‐Liga zu spielen, wenn eigentlich jeder als Helfer gebraucht 
wird. Zudem wird sicher der ein oder andere Interessierte zuschauen wollen, wenn die 
Bundesliga in einer Region gastiert. Der obige Antrag würde jedoch nur greifen, wenn zum 
Zeitpunkt unserer Terminvergabe die Bundesligatermine und ‐orte bereits feststehen.  
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Antrag 12 
Änderung der Ligaordnung : 
§ 26 Austragungstage (PC Nebenbouler Koblenz) 
 
Neu : 

 

Offizielle Spieltage der Ligen sind der Samstag oder der Sonntag. 

 

Alt : 

 
   Offizieller Spieltag der Ligen ist der Samstag . 

  
 
 
 
 
Begründung:  

 
Viele Spieler müssen auch an Samstagen oder bis in den späten Freitagabend arbeiten , 

so dass ihnen die Teilnahme am Ligageschehen sehr erschwert bzw. unmöglich gemacht 

wird. 

Es wäre ein Stück Gerechtigkeit gegenüber diesen Mitspielern , wenn wenigstens ein Teil 

der Spieltage sonntags ausgetragen würde .  

Denkbar wäre auch ein "Probelauf" in der kommenden Saison , um Erfahrung mit der 

neuen Regelung zu machen und dann bei der LV 11/18 endgültig darüber zu befinden. 

 

 Joachim Daum, PC Nebenbouler Koblenz 
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Antrag 13 
Änderung der Ligaordnung : 
§ 28 Spielmodus (Athletenbouler Oppau) 
 
Neu : 

 

(1) In jeder Ligasaison spielen innerhalb einer Liga alle Mannschaften zwei Begegnungen 

gegeneinander (Hin‐ und Rückrunde). 

(2)  Die Begegnungen eines Spieltages werden immer gleichzeitig an einem Ort 

durchgeführt. Es können immer mehrere Spieltage hintereinander als Großspieltag an 

diesem Ort durchgeführt werden. 

(3) Spielen Mannschaften des gleichen Vereins in der gleichen Liga, spielen sie jeweils zu 

Beginn der 

Hinrunde und zu Beginn der Rückrunde gegeneinander. 

(4) Eine Begegnung besteht aus zwei Spielrunden. 

a. In der ersten Spielrunde treten zeitgleich Triplette eins gegen Triplette eins und Triplette‐ 

Mixte gegen Triplette‐Mixte an. In der Formation Triplette‐Mixte müssen während der 

gesamten Spieldauer beide Geschlechter vertreten sein. 

b. In der zweiten Spielrunde treten zeitgleich  Doublette eins gegen Doublette eins, 

Doublette 

zwei gegen Doublette zwei und Doublette‐Mixte gegen Doublette‐Mixte an. In der 

Formation Doublette‐Mixte müssen während der gesamten Spieldauer beide 

Geschlechter vertreten sein. 

(5) Für jede Begegnung dürfen maximal neun Spieler gemeldet werden. 

 

 

Alt : 

 

(1) In jeder Ligasaison spielen innerhalb einer Liga alle Mannschaften zwei Begegnungen 

gegeneinander (Hin‐ und Rückrunde). 

(2) Diese Begegnungen werden grundsätzlich an Großspieltagen durchgeführt, d.h. alle 

Begegnungen eines Spieltags finden mit allen Mannschaften an einem Ort statt. 

(3) Spielen Mannschaften des gleichen Vereins in der gleichen Liga, spielen sie jeweils zu 

Beginn der 

Hinrunde und zu Beginn der Rückrunde gegeneinander. 

(4) Eine Begegnung besteht aus zwei Spielrunden. 

a. In der ersten Spielrunde treten zeitgleich Triplette eins gegen Triplette eins und Triplette‐ 

Mixte gegen Triplette‐Mixte an. In der Formation Triplette‐Mixte müssen während der 

gesamten Spieldauer beide Geschlechter vertreten sein. 

b. In der zweiten Spielrunde treten zeitgleich Doublette eins gegen Doublette eins, 

Doublette zwei gegen Doublette zwei und Doublette‐Mixte gegen Doublette‐Mixte an.  

In der Formation Doublette‐Mixte müssen während der gesamten Spieldauer beide 
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Geschlechter vertreten sein. 

(5) Für jede Begegnung dürfen maximal neun Spieler gemeldet werden. 
  

 
 
 
 
Begründung:  

 
Mit den Anträgen werden einerseits die verwendeten Begriffe genauer definiert, 

andererseits die Abbruchregularien präzisiert und es wird ermöglicht, dass in Begegnungen, 

in denen schon einzelne Spiele beendet waren, beim Nachholtermin neue Teams gebildet 

werden können. 

 

Stefan König, Athletenbouler Oppau 
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Antrag 14 
Änderung der Ligaordnung : 
§ 34 Abbruch wegen höherer Gewalt (Athletenbouler Oppau) 
 
Neu : 

 

1) Sollte ein kompletter Spieltag oder Großspieltag aufgrund von höherer Gewalt ausfallen, 

wird er an dem an der Ligavorbereitungssitzung mitgeplanten Ersatztermin nachgeholt  

(s. §14 Absatz 7). 

(2) Weitere Spieltags‐Ausfälle über den ersten hinaus werden nicht nachgeholt, alle Partien 

werden mit 0:0 gewertet. 

(3)Wenn aufgrund äußerer Umstände (Unwetter, höhere Gewalt)  

ein Spieltag nicht fertig gespielt werden kann, zählen alle beendeten Begegnungen.  

Alle nicht beendeten Begegnungen werden komplett neu angesetzt, auch wenn einzelne 

Spiele schon beendet waren. Der Ligawart entscheidet für die RLP‐Liga und die 

Regionalligen und die Bezirksleiter für ihre jeweiligen Bezirke nach Rücksprache mit allen 

Beteiligten, wann und wo die Begegnungen neu angesetzt  werden. 
 

(4) An laufenden Großspieltagen können einzelne Spieltage nur abgebrochen bzw. nicht 

durchgeführt werden, wenn der Platz im Sinne des Pétanque‐Reglements unbespielbar ist. 
 
 

Alt : 

 

(1) Sollte ein kompletter Großspieltag aufgrund von höherer Gewalt ausfallen, wird er an 

dem an der 

Ligavorbereitungssitzung mitgeplanten Ersatztermin nachgeholt (s. §14 Absatz 7). 

(2) Weitere Spieltags‐Ausfälle über den ersten hinaus werden nicht nachgeholt, alle Partien 

werden 

mit 0:0 gewertet. 

(3) Sollten aufgrund äußerer Umstände (Unwetter, höhere Gewalt) nur einzelne 

Begegnungen eines 

Großspieltages ausfallen, entscheidet der Ligawart für die RLP‐Liga und die Regionalligen 

und die 

Bezirksleiter für ihre jeweiligen Bezirke nach Rücksprache mit allen Beteiligten, wann und 

wo die 

restlichen Spiele des Großspieltages nachgeholt werden. 

(4) An laufenden Großspieltagen können einzelne Spieltage nur abgebrochen bzw. nicht 

durchgeführt 

werden, wenn der Platz im Sinne des Pétanque‐Reglements unbespielbar ist. 
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Begründung:  
 
 

Mit den Anträgen werden einerseits die verwendeten Begriffe genauer definiert, 

andererseits die Abbruchregularien präzisiert und es wird ermöglicht, dass in Begegnungen, 

in denen schon einzelne Spiele beendet waren, beim Nachholtermin neue Teams gebildet 

werden können. 
 

Stefan König, Athletenbouler Oppau 
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Antrag 15 
Antrag auf Änderung der Ligaordnung,  
§ 35 Auf-und Abstiegsregelung (PVRLP): 

Neu: 

(7) Für alle Ligen gilt: entsteht durch den Abstieg einer Mannschaft in einer Liga ein Überhang 
gegenüber der festgelegten Sollzahl, erhöht sich die Zahl der Absteiger. Entsteht in einer Liga 
eine Unterzahl gegenüber der festgelegten Sollzahl verringert sich die Zahl der Absteiger.  

Alt: 

(7) Für alle Ligen gilt: entsteht durch den Abstieg einer Mannschaft in einer Liga ein Überhang 
gegenüber der festgelegten Sollzahl, erhöht sich die Zahl der Absteiger. Entsteht in einer Liga 
eine Unterzahl gegenüber der festgelegten Sollzahl erhöht sich in der Liga darunter die Anzahl 
der Aufsteiger.  

Begründung: 

Mit dieser Regelung sollen zukünftig nachträgliche  Relegationen vermieden werden, da diese 
immer wieder einen hohen zeitlichen Aufwand zur Organisation für alle Beteiligten bedeuten. 
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Antrag 16 
Antrag auf Änderung der Finanzordnung,  
§ 4 Zahlungsverkehr (PVRLP): 

 

Neu: 

(1) Zur Abwicklung des baren Zahlungsverkehrs unterhält der Kassenwart eine Hauptkasse. 
Für den  bargeldlosen Zahlungsverkehr ist ein Bankkonto eingerichtet. Verfügungen über 
das Bankkonto dürfen einzeln vom Kassenwart, dem Präsidenten oder dem 
Vizepräsidenten vorgenommen werden. 

 
Alt: 

(1) Zur Abwicklung des baren Zahlungsverkehrs unterhält der Kassenwart eine Hauptkasse. Für den 

bargeldlosen Zahlungsverkehr ist ein Bankkonto eingerichtet. Verfügungen über das Bankkonto 

dürfen einzeln vom Kassenwart oder Präsidenten vorgenommen werden. 

 
Begründung: 

Der geschäftsführende Vorstand des PVRLP besteht laut Satzung aus drei Personen: Präsident, 
Vizepräsident, Kassenwart (§15, Abs. 3). Alle drei sind alleinvertretungsberechtigt. Von dem 
her ist eine wie in der Finanzordnung bislang vorgesehene Unterscheidung zum einen gar 
nicht nachzuvollziehen, zum anderen ist es für den PVRLP sicherer, wenn drei Personen 
Zugriff auf das Konto haben, falls die beiden bisher Berechtigten (Präsident und Kassenwart) 
gleichzeitig ausfallen.  
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Antrag 17 
Antrag auf Änderung der Rechts- und Disziplinarordnung,  
§ 30 Gebühren und Auslagen (RuDa): 
 

Neu: 

 
§ 30 Vorschussleistung, Tragung und Verteilung der Kosten 

 
(1) Wird ein Verfahren vor dem Verbandsgericht anhängig gemacht, so ist vom Antragsteller 

ein Kostenvorschuss in Höhe von 200 € für die zu erwartenden Verfahrenskosten und 
Auslagen an die Kasse des PVRLP zu zahlen. Ohne den Eingang des Mindestbetrages auf 
dem Konto des PVRLP wird mit der Behandlung des Falles nicht begonnen. 

(2) Das Verbandsgericht kann im Falle einer mündlichen Verhandlung seine weitere Tätigkeit 
von der Leistung kostendeckender Vorschüsse abhängig machen. 

(3) Die Kosten und Auslagen sind in der Entscheidung festzusetzen. Sie werden mit der 
Verkündung, mangels Verkündung mit der Zustellung der Entscheidung, zur Zahlung fällig. 

(4) Der Kostenvorschuss wird dem Antragsteller vom PVRLP zurückerstattet, sofern er in dem 
Verfahren obsiegt. 

(5) Der Unterlegene hat die Kosten des Verfahrens zu tragen. Die Kosten können ggfs. unter 
mehreren Beteiligten aufgeteilt werden. 

(6) Im Falle einer Einstellung des Verfahrens trägt der PVRLP die Kosten. 

 
 

Alt: 

 
§ 30 Gebühren und Auslagen 
 
(1) Wird ein Verfahren vor dem Verbandsgericht anhängig gemacht, so sind Gebühren als 

Vorschuss an die Kasse des PVRLP zu zahlen. Ohne den Eingang des Mindestbetrages auf 

dem Konto des PVRLP wird mit der Behandlung des Falles nicht begonnen. Die Gebühr für 

ein Verfahren vor dem Verbandsgericht beträgt 200,00 Euro. 

(2) Das Verbandsgericht kann im Falle einer mündlichen Verhandlung seine weitere Tätigkeit 

von der Leistung kostendeckender Vorschüsse abhängig machen. 

(3) Die Gebühr einschließlich etwaiger Auslagen ist in der Entscheidung festzusetzen. Sie wird 

mit der Verkündung, mangels Verkündung mit der Zustellung der Entscheidung, zur Zahlung 

fällig. 

(4) Die Kosten können unter mehreren Beteiligten aufgeteilt werden. Bei einer Entscheidung 

mit Geldbuße ist der Bestrafte stets zur Kostenübernahme zu verurteilen. 

(5) Im Falle einer Einstellung des Verfahrens übernimmt der PVRLP die Kosten. 
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Begründung: 
 
Der Rechts‐ und Disziplinarausschuss des PVRLP hat während seiner Sitzung am 02.10.17 in 
der Besetzung Wolfgang Bien, Jan Knobloch und Thomas Merz festgestellt, dass die Rechts – 
und Disziplinarordnung unter 5. Kosten und Gebühren unvollständig und missverständlich ist.  
 
So wird beispielsweise nicht klar, was mit dem Kostenvorschuss zu geschehen hat, wenn der 
Antragsteller in dem Verfahren obsiegt und es ist auch nicht deutlich formuliert, dass der in 
dem Verfahren Unterlegene, die Kosten des Verfahrens zu tragen hat.  
 
Des Weiteren werden in der bisherigen Version die Begriffe Kosten, Gebühren und Auslagen 
verwendet, ohne dass klar wird, worin der Unterschied besteht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Thomas Merz, RuDa 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Antrag 18 
Antrag auf Änderung der Sportordnung,  
§ 2 Sportliche Aktivitäten (PC Nebenbouler Koblenz): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Neu :  
 
§ 2  (5) :  
 
Für jeden Wettbewerb auf Landesebene ‐ Landesmeisterschaften , Qualifikationen zur 
Deutschen Meisterschaft ‐ , der exklusiv für ein Geschlecht ausgetragen wird , ist der 
gleiche Wettbewerb auch für das andere Geschlecht anzubieten . 

  
 
 
Begründung  :  
 
 
Frauen und Männer sollten , die Teilnahme an o.a. Wettbewerben betreffend , gleich 
behandelt werden . 
 

        Internationale Meisterschaften werden auch geschlechtergetrennt durchgeführt . 
         

Anlass des Antrages ist die derzeitige Ungleichbehandlung zu Ungunsten der Männer . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joachim Daum, PC Nebenbouler Koblenz 


